
Pastorale Stellungnahme als Anlage zum Kirchenvorstandsbeschluss          Datum: ________________ 

des SB / der Pfarrei (SBKZ / GKZ Name, Ort): 

___________________________________________________ Bezeichnung/Adresse des Gebäudes: 
_______________________________________________________________________________________

Bauvorhaben:  
___________________________________________________________________________ 
Unterschrift:  __________________   ________________________________      ____________________ 

Pfarrer   Stellv. für das Pastoralteam          Vorsitzende/r des PGR  

Für Rückfragen  E-Mail: ____________________________________    Tel: __________________________ 

1. Pastoraler Hintergrund der Baumaßnahme

2. Bedeutung der Maßnahme / des Gebäudes für die Pastoral vor Ort und im Seelsorgebereich

(Fügen Sie bitte einen Belegungsplan bei, z.B. gemäß KaPlan)

3. Perspektive der Maßnahme / des Gebäudes mit seinen Auswirkungen auf den Seelsorgebereich

Bitte reichen Sie dieses Formular zusammen mit den Antragsunterlagen des KV beim Erzbischöflichen Generalvikariat, 

Hauptabteilung Entwicklung Pastorale Einheiten, Abteilung Bau im Seelsorgebereich, Marzellenstr. 32, 50668 Köln. Vielen Dank. 



 

Welche Informationen helfen bei der Entscheidung im Vermögensrat? 
 

 

Die beantragten Baumaßnahmen werden von der Abt. Bau im SB im Vermögensrat (VR) vorgestellt. Für die 

dortige Beratung und Entscheidungsfindung werden die pastoralen Stellungnahmen vom Pastoralteam und PGR 

benötigt (siehe Amtsblatt des Erzbistums Köln vom 1. Oktober und 1. November 2019). 

Über die pastorale Einordnung der Baumaßnahme in die Situation der Kirchengemeinde und des 

Seelsorgebereiches soll dem VR ein Überblick zur pastoralen Situation der betreffenden Orte gegeben werden, 

so dass er sich eine Meinung zu Bedarf und Nachhaltigkeit der Baumaßnahme machen kann. Insbesondere vor 

dem Hintergrund des Pastoralen Zukunftsweges stellen sich auch die Fragen zur Perspektive und 

Zukunftsfähigkeit des Ortes.  

Der VR möchte verstehen, welchen Stellenwert das Bauvorhaben im Kontext der pastoralen Aktivitäten in Ihrem 

Seelsorgebereich (SB) bzw. Sendungsraum (SR) hat, warum eine Investition an dieser Stelle zu befürworten ist 

und warum die entstehenden Kosten für diesen Standort aus Sicht von Pfarrgemeinderat sowie Pfarrer und 

Pastoralteam angemessen erscheinen. Hilfreich sind dabei Informationen über die in dem angesprochenen 

Gebäude stattfindenden Aktivitäten, die das Leben der Kirchengemeinde sowie das Engagement von 

Hauptamtlichen und Engagierten Christen transparent machen und aus dem Belegungsplan ersichtlich werden. 

Wir bitten Sie, sich dabei auf die wesentlichen Punkte zu konzentrieren. Daher wurden die Felder bzgl. der 

Zeichenanzahl begrenzt. 

1. Pastoraler Hintergrund der Baumaßnahme 

Kirchliche Gebäude (z.B. Kirchen, Pfarr- und Jugendheime), unterstützen im Wesentlichen die 

Gestaltung der pastoralen Arbeit vor Ort. Erläutern Sie hier bitte, warum das Bauvorhaben im Kontext 

der pastoralen Arbeit notwendig ist. Beschreiben Sie die Aktivitäten (z.B. Kinder- und Jugendarbeit, 

Bildungsarbeit, Familienarbeit, Katechese, Verbände und Gruppierungen etc.) an diesem Ort und den 

Stellenwert, den diese im Leben der Menschen in Ihrem SB haben. Begründen Sie, warum es für die 

genannten Aktivitäten notwendig ist, die entsprechende Baumaßnahme durchzuführen.  
  

2. Bedeutung der Maßnahme / des Gebäudes für die Pastoral vor Ort und im Seelsorgebereich 

Was wird durch die Baumaßnahme verbessert und welche Wirkung erhoffen Sie sich dadurch für das 

Gemeindeleben? Wie werden die Aktivitäten an diesem Ort in die Pastoral des SB/SR integriert? Wie 

und durch wen (z.B. Hauptamtliche-, Engagierte Christen und Menschen im Sozialraum) werden sie 

umgesetzt? Beschreiben Sie bitte, wie die Kirchengemeinde an diesem Standort einen wirksamen 

Beitrag dazu leistet, Gauben zu vermitteln und Menschen bei ihrem Gelingen des Lebens zu 

unterstützen. Zeigen Sie auf, wie Sie die Pastoral z.B. lebensnah, niederschwellig, spirituell, diakonisch 

oder zugewandt gestalten und welche Bedeutung das beantragte Bauvorhaben in diesem Kontext hat.  
 

3. Perspektive der Maßnahme / des Gebäudes mit seinen Auswirkungen auf den Seelsorgebereich 

Stellen Sie bitte kurz dar, wie mit der geplanten Baumaßnahme den Entwicklungen in Ihrem SB bzw. SR   

und den Herausforderungen für die Kirche des Erzbistums Köln in den kommenden Jahren bis 

mindestens 2030 begegnet wird. Bedenken Sie dabei demografische, pastorale, ökologische und 

ökonomische Aspekte. Welche pastoralen Aktivitäten (ggf. zusätzlich) sollen über die Baumaßnahme 

ermöglicht werden und welche quantitative und qualitative Entwicklung soll damit für die Zukunft 

erwirkt werden? Wie werden für die Menschen relevante Aktivitäten geschaffen, die die 

Angebotsstruktur des Sozialraums bereichern und ergänzen. Befördert das Ergebnis der Baumaßnahme 

die Kooperation mit anderen Trägern, Gruppierungen oder Gemeinschaften etc. (inner- und/oder 

außerkirchlich)? In welcher Weise steht diese Baumaßnahme mit andere Baumaßnahmen im SB/SR in 

Beziehung, schließt Dopplungen aus und trägt dazu bei, bestimmte Standorte pastoral zu profilieren? 

Bei welcher zukünftigen Auslastung der Räumlichkeiten (z.B. Auslastung pro Woche/Monat/Jahr) 

erachten Sie die Baumaßnahme als effizient genutzt? 
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